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VG Berlin: BAföG-Satz verfassungswidrig
niedrig - Medizinstudentin erzielt Sieg
Das Verwaltungsgericht Berlin entscheidet, dass BAföG-

Sätze verfassungswidrig niedrig sind. Eine
Medizinstudentin erhält Recht. Erfahre mehr!

BAföG-Sätze in der Kritik: Unterstützung für
Studierende unzureichend

Die Entscheidung des Verwaltungsgerichts (VG) Berlin, dass die
BAföG-Leistungen zu niedrig seien, wirft ein Schlaglicht auf die
finanzielle Unterstützung von Studierenden in Deutschland. Eine
Medizinstudentin klagte erfolgreich auf eine Erhöhung der
Bildungsförderung und erhielt Recht.

Auswirkungen auf die Studierenden

Studierende sind in hohem Maße auf finanzielle Unterstützung
angewiesen, um ihre Ausbildung finanzieren zu können. Die
festgestellte Unvereinbarkeit der BAföG-Sätze mit dem



Bürgergeldniveau zeigt, dass die derzeitigen Leistungen nicht
ausreichen, um ein menschenwürdiges Existenzminimum zu
gewährleisten.

Kritik an der Berechnungsmethode

Das VG Berlin bemängelte nicht nur die Höhe der BAföG-
Leistungen, sondern auch die Berechnung des
Unterkunftsbedarfs. Die pauschale Festlegung des Bedarfs sei
nicht angemessen, da die Wohnkosten je nach Studienort
erheblich variieren. Dies führt dazu, dass viele Studierende in
teuren Universitätsstädten nicht ausreichend unterstützt
werden.

Handlungsbedarf für den Gesetzgeber

Das Gericht fordert den Gesetzgeber auf, die Bedarfssätze
zeitnah an die aktuellen wirtschaftlichen Verhältnisse
anzupassen. Zudem sollen methodische Fehler bei der
Berechnung korrigiert werden, um den Studierenden eine
angemessene finanzielle Unterstützung zu gewähren.

Die Entscheidung des VG Berlin wirft wichtige Fragen zur
angemessenen Finanzierung von Studierenden auf und zeigt die
Notwendigkeit einer Überprüfung und Anpassung der BAföG-
Sätze.
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